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Antrag 
 
des Stadtverordneten Zanger (Die Linke)  
 
Betreffend 
 
Keine Waffen und Kriegsgerät zum Hessentag - für ein friedliches 
Volksfest 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Bad Hersfeld möge 
beschließen, auf die Präsentation von Waffen durch die Bundeswehr 
zu verzichten und insbesondere den verantwortungslosen Missbrauch 
von Waffen aller Art als Abenteuerspielplatz für Kinder und Jugendliche 
zu verhindern. 
 
Begründung: 
 
Der Hessentag als Fest aller hessischen Bürger und ihrer Gäste ist 
nicht vereinbar mit Popularisierung militaristischer Bestrebungen durch 
öffentliche Waffenschauen.  
 
Gerade in einer Zeit verschärfter internationaler Krisen und Kriege und 
in einer Situation, in der die Kündigung des INF-Vertrages durch die 
USA die gesamte Architektur der atomaren Rüstungsbegrenzung und 
Friedenssicherungspolitik zwischen NATO und Warschauer Pakt der 
80iger Jahre in den Grundlagen erschüttert und somit die Gefahr eines 
Atomkrieges -besonders in Europa -exorbitant vergrößert, sollten alle 
Aktivitäten unterbleiben, in denen Reklame gemacht wird für Waffen 
und den Einsatz von Waffen. 
 
Die Stadtverordneten der Kreisstadt sollte Eintreten für eine Politik, 
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deren Grundprinzipen in der Erarbeitung friedlicher Strategien und 
diplomatischer Mittel zur Bewältigung internationaler Konflikte  

 
verankert sind und lehnt das Werben für Gewalt oder gar den Einsatz 
von Gewalt ab. 
 
Eine weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
 
 
 
Bad Hersfeld, den 01.04.2019 
 

 
(Horst Zanger) 


